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vlMsche Voliük.
Hebung des Gesetzes über die Befreiung

der Militärverwaltung von den
Verbrauchs steuern.

r Zweiten Kammer ging ein Gesetzentwurf zu,
weisend die Aufhebung des Gesetzes über die
freiung der Militärverwaltung von den Der-
luchssteuern der Gemeinden . Der Entwurf be-
,ntt : § 1- Das Gesetz vom 16. Mai 1888 , die

freiung der Militärverwaltung von den Der-'
uchssteuern der Gemeinden betreffend , wird aus-
oben. 8 2. Das Gesetz tritt mit dem Tag seiner

rkündung in Kraft . Die Ministerien des In -
^ rn und der Finanzen sind mit dem Vollzug be-

^
» strag

Klassenlokkerie.
4 Der von beiden Kammern des badischen Landtages
L^ hmigte Lotterieoertrag mit Preußen kann erst
^ rösfentlicht werden, wenn sich Bayern entschieden

N,t . Kommt Bayern zur Ablehnung des Vertrages,
fg muß dessen Wortlaut abgeändert werden, weil dann
Mir Baden und Württemberg mit Preußen in das
Lettragsverhättnis eintreten. Doch hat diese Aende -

- rung lt. „Strahb . Post" nur formale Bedeutung. In¬
dischen hat

' die badische Regierung den Vollzug des
Lotteriegesetzes weiter vorbereitet, so daß mit dem

Merlaus der Lose rechtzeitig begonnen werden kann.*
Die in Baden notwendigen 36 Lotterieeinnehmer sind
schon säst alle angestellt. Nur wegen Besetzung einiger
Stellen sind die Verhandlungen noch nicht abge -
ichlossen. Die Aufficht über die Lotterieeinnehmer.
Dellen hat das Finanzministerium der Landeshaupt-
lass« übertragen.

S. Heimburger D.
Ottenheim , 24 . April . Aus dem hiesigen Fried¬

hose wurde, und zwar am Grabe seiner Mutter , di«
Ls che Dr . Karl Heimburger beigesetzt .
Die Urne mit der Asche , die mit den Farben der
Burschenschaft „Teutonia "-Freiburg geschmückt war,
wurde mit dem Leichenwagen, der mit den überaus
zahlreichen, mit prächtigen Schleifen versehenen Krän¬
zen, die dem Dahingeschiedenen gewidmet worden
waren, nach dem Friedhofe verbracht und ein großes
Trauergefolge gab das Geleit«. Di« Feierlichkeit trug,
ha der eigentliche Trauerakt bereits in Karlsruhe
siattgefunden hatte, keinen kirchlichen Charakter. Doch
hielt Pfarrer Kaufmann als Freund der trauernden
Kamille an die Versammlung eine Ansprache .

Gemeindewahlen .
Teukschneureut , 24 . April . Bei den Bürger¬

ausschußwahlen der 3. Klasse stimmten
von 233 Wahlberechtigten 202 ab . Auf die sozial¬
demokratische Liste entfielen 124 bezw . 122 Stimmen
und erhielt dieselbe 14 Sitze. Auf die Liste der Ver¬
einigten bürgerlichen Parteien entfielen 60 bezw . 6?
Kämmen , gleich 6 Sitze. — Heut« Mittwoch wählt die
2 und Donnerstag di« 1 . Klasse.

X Schopfheim , 24 . April . Bei den Bürger -
ausschußwahlen wurden gewählt in der dritten
Klasse aus 6 und 3 Jahre 12 Sozialdemokraten, zwei
Fortschrittler , 3 Liberale iutt> 3 Zentrum . Bei dem
Mahlgang aus 6 Jahr « waren auf die liberale Liste
4 ungültige Stimmen entfallen, weshalb den Liberalen
ein Sitz verloren ging , der dann dem Zentrum zugute
kam.

G Lörrach, 24 . April . Die Bürgerau sschuß -
vahlen sind nunmehr anberaumt worden. Die
dritte Klasse wählt am 20 . Mai , die zweite Klasse am
ö. Juni und di« erste Klasse am 15. Juni . Die erste
Klasse zählt 358, die zweite 716 und die dritte Klasse
1075 Wähler.

Aus Laden.
hofbericht.

Königlichen Hoheiten
Großherzogin

aus Schloß Berg in

Karlsruhe, 24 . April. Ihre
der Großherzog und die
kehrten heute abend 6 .35 Uhr
Luxemburg hierher zurück.

Seine Majestät der König von Schweden
reiste gestern - abend 8 .02 Uhr von hier nach Berlin.
Lhre Königliche Hoheit GrcMerzogin Luise war bei
der Abreise an der Bahn .

Prinzessin Max von Schaumburg -
Lippe kam gestern nachm. 5 .26 Uhr von Stuttgarthier an.

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
W bewogen gefunden, dem Finanzsekretär Friedrich
Aittershofer bei der Katasterkontrolle der Zoll-un>d Steuerdirektion das Verüienstkreuz vom Zäh -
kuiger Löwen zu verleihen.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung . die Staatsprüfung für Maschinen¬
ingenieure betreffend.

: : Karlsruhe, 24 . April . Am Sonntag findet hier«Me Landesversammlung der badischen Pfad¬finder statt. Der Protektor der badischen Pfad -Mder, Prinz Max , hat sein Erscheinen zugesagt.
Am Nachmittag findet zu Ehren der auswärtigen^ aste eine kleine Parade des Karlsruher Korps statt.
» ^ Karlsruhe , 24 . April . Die nachgenannten
Egenieurpraktikanten haben die Staatsprüfung für
Maschineningenieure bestanden : K . Becker"b Karlsruhe , Oskar Freisinger aus Karlsruhead Julius Maier aus Weingarten i. B.

: : Pforzheim . 24 . April . Die Mitglieder des Bür -
gerausjchusjes vereinigten sich zu einer ver¬
traulichen Sitzung, in welcher die beantragt« Ein¬
gemeindung von Dill-Weißenstein und di« gleichzeitig
geplante Errichtung des Nagoldwasserkraft¬
werkes an der Hand von Plänen besprochen wur¬
den. Für beide Projekte ist eine Mehrheit gesichert.

Pforzheim, 24. April. Der am Montag von einem
Gipsergerüst auf einen eisernen Gartenzaun gestürzte
Gipser Baptist Weiß aus Wollmerdingen ist gestern
nachmittag seinen Verletzungen im Krankenhaus er -
legen .

* Bruchsal, 24 . April. Die Krankenkasse der
selbständigen Handwerker im Hanbwerks-
kammerbezirk Karlsruhe hat ihren Rechenschafts¬
bericht für das Jahr 1011 erscheinen lassen . Der Kas-
senabschluß weist Einnahmen in Höhe von 122 293,72
Mark auf, denen Ausgaben im Betrage von 103 799
Mark 33 ^ gegenüber stehen , so daß am 1 . Januar
1912 ein Kassenvorrat von 18 494 39 vorhanden
war . Der günstige finanzielle Stand der Kasse tritt
in ein helleres Licht , wenn man ihren Vermögens¬
stand , der sich aus 47 286,07 beziffert und gegen¬
über dem Vorjahre einen Zuwachs von 10 049,43
Mark aufwsist, in Betracht zieht. Der hohe Mit¬
gliederstand bildet einen deutlichen Beweis dafür,
daß die Erkenntnis der segensreichen Einrichtung sich
allseits Bahn gebrochen hat . Die Kasse umfaßt in
12 Bezirken 3362 Mitglieder : davon entfallen auf
Pforzheim 810 , Karlsruhe 685 und Bruchsal, das
an dritter Stelle marschiert , 341 .

n. Heidelberg , 24 . April . Dem Bürgemusschuß ist
eine Vorlage des Stadtrates zugegangen betreffend
ein« 4prozentige Anleihe von 5 Millionen
Mark. Dieser Bettag soll zur Deckung von schweben¬
den Schulden und künftigen Neuerwerbungen ver-
wendet werden. Dir Hälfte soll jetzt, die andere spä¬
ter ausgcgeben werden.

rg . Tauberbischofsheim. 24 . April . Die Auto -
verbindung Tauberbischossheim —
Würz bürg wird bestimmt am 1 . August l . Js .
eröffnet werden und zwar mit täglich drei Fahrten .
Im Jrteriberger Wald bei Gerchsheim wird eine
größere Autohalle errichtet sür den Anschluhverkehr
nach dem bayerischen Flecken Oberaltertheim.

rg. Hardheim, 23 . April . In die Wohnung des
Oberlehrers Klumpp wurde abends 9 Uhr geschaffen,
glücklicherweise ohne jemand zu treffen . Vom Täter
fehlt jede Spur .

rg. pülfringen , 23 . April . Nachdem die Bahnstrecke
Tauberbischossheim—Königheim in Angriff genommen
ist, bemühen sich die Orte im Zwischengllede König¬
heim—Hardhettn eifrigst um den baldigen Ausbau
ihrer Strecke , wobei sie von Vertretern der Stationen
der beiden Sackbahnen kräftig unterstützt werden .
Morgen findet hier von Vertretern aller interessierten
Gemeinden eine Versammlung statt, bei welcher ein«
Petition abgefaßt und unterzeichnet werden soll.

: : Mosbach, 24 . April . Der Badische Bäcker¬
verband hält am 18. , 19 . und 20 . Juni hier sei¬
nen Verbandstag ab. Bei der kürzlich«» Vorftands-
sitzung in Karlsruhe wurde von sämtlichen Ober¬
meistern des badischen Verbandes eine starke Beteili¬
gung der Innungen an dem Denbandstage in Aussicht
geteilt . Mit der Tagung wird eine Ausstellung ver-
bunden sein.

X Neckarsteinach , 24 . April. Am Sonntag nach¬
mittag brach oberhalb unseres Ortes ein Wald¬
brand aus . Nur durch sofortige energische Be¬
kämpfung des Feuers konnte seine Weiterverbreitungund damit ein größerer Schaden verhütet werden .Der Brand soll durch Touristen , di« im Walde „ab-
kochten

"
, verursacht worden sein .

Iffezheim, 24 . April . Beim Ausgraben eines Brun¬
nens fand gestern mittag ein Erdrutsch statt . Der
30 Jahre alte Taglöhner Kaspar Huck aus Rastattwurde dabei bis an die Brust verschüttet .Er erlitt eine Rippenquetschung und innere Ver¬
letzungen.

» .Baden-Baden . 24 . April . Das Hotel „Minerva ",
sowie die Dependence Villa Else gingen aus dem Be¬
sitze ides Herrn Max Seif , München, um den Preis von
SOO OOO in das Eigentum der Familie CamilleBrenner , Besitzer des Hotel Stephanie , über.

X Ottenhösen ( A . Achern ) , 24. April. In der Mrt -
sachst „Zum Sternen " brach aus bisher unaufgeklärte
Weise Feuer aus , das den Dackstuhl des Gebäudes
vernichtete . Ein« Weiterverbrettung des Feuerskonnte durch die sofort erschienene Feuerwehr ver¬
hindert werden .

Oberachern, 24. April . Der 65jährige Knecht
Rappold stürzte so unglücklich die Stiege hinunter,daß er sofort tot war .

* hornberg . 23 . April . Gestern vormittag er¬trank im Gewerbekanal das 2 >L Jahre alte Söhn-
chen des Friseurs Breithaupt .

kc. Laufen. Amt Müllheim , 24 . April . Ein«
Näucherwehr , wohl eine der ersten Badens , die
bei den letzten starken Frösten schon in Tätigkeit trat,wurde hier gebildet . Es sind in der für solche Ver¬
suche sehr geeigneten Gemarkung etwa 60 Feuer¬
stellen , die mit trockenem Mist . Tannenreis , Teer ge¬
speist werden, errichtet. Di« Alarmierung geschieht
durch di« Feuerwehr . In der Pfalz , im Rheingauund in Oesterreich hat man mit dem Räuchern in
Nächten wo R - is eintrat , schon gute Resultat« erzielt ,
besonders in der Zeit der mit Recht gefürchteten Eis¬
heiligen , anfangs Mai .

: : pfuilendorf , 24 . April . Bei Hattenweilerbrannte das Wohnhaus mit angebautem Oekono-
miegebäude des Landwirts Gorreth in Moos
bis aus den Grund nieder . Das Feuer soll durchden fünfjährigen Knaben des Besitzers durch Spielenmit Streichhölzern herbeigeführt worden sein. Der
Gesamtschaden wird auf etwa 26 000 angegeben.

X 5k. Blästen, 24 . April . Die von der Regierungveranlaßt«» Ausbefferungsarbeiten in der berühm¬ten Kuppelkirche , dem Wahrzeichen St . Bla¬

siens , sind beendet : bas „Die Himmelfahrt der Maria "
darstellende Deckengemälde von Professor Georgi -
Karlsruhe verbreitet eine feierliche Stimmung . Die Aus¬
befferungsarbeiten in der früheren Klosterkirche , die nun
von der katholischen Gemeinde als Gotteshaus be¬
nutzt werden kann , haben einen Gesamtaufwand von
etwa 400 000 -A verursacht .

* Wolfegg, 24 . April. In Gal sh aus ist das
Anwesen des K . Ott durch Feuer zerstört worden.
Wie man hört, sollen eine alte Frau und ein
Kind verbrannt sein . ( ?)

S Wyhlen, 24 . April . Am vergangenen Samstag
nachmittag ereignete sich ein schweres Unglück
im Steinbruche der Solwaywerke. Drei Arbeiter
waren damit beschäftigt, einen nicht losgegangenen
Schuß herauszubohren, als plötzlich eine Explosion
erfolgte . Alle drei Arbeiter wurden in weitem Bogen
weggeschleudert und teilweise von dem losgesprengten
Gestein getroffen . Zwei davon sind sehr schwer
verletzt und werden nach der Aussage der Aerzte
wohl kaum mit dem Leben daoonkommen, während
der dritte Arbeiter leichtere Verletzungen davontrug .

: : lleberlingen, 24 . April. Das Forsthaus Ober¬
rieden , zur Herrschaft Salem gehörig, ist voll¬
ständig niedergebrannt . Das Feuer soll von
einem Knaben gelegt worden sein .

K . lleberlingen, 23. April. Ein mit Streichhölzern
spielendes Kind setzte das Wohnhaus des zur
markgräflichen Standesherrschaft ge¬
hörenden Hofgutes Oberriedern bei Unteruhl¬
dingen in Brand , der auch auf die Stallung Über¬
griff . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden,der Schaden ist beträchtlich.

X Konstanz , 24 . April. Prinz Max von
Baden weilte in unserer Stadt , um dem hier erst
kürzlich ins Leben gerufenen „Psadfinder "-Korps einen
Besuch abzustatten.

K. Konstanz , 23. April. Gestern und heute tagte
im hiesigen Stadthaussaal die 47 . Kreisoer¬
sammlung des Kreises Konstanz. Eine besondere
Bedeutung gewann die Tagung diesmal durch die
Anwesenheit des Prinzen Max von Baden ,der in seiner Eigenschaft als Inhaber der Standes¬
herrschaft Salem Sitz und Stimme in der Kreisoer -
sammlung hat. Kreishauptmann Geh. Neg .-Rat Dr .
Beizer sowie der Vorsitzende des Kreisausschuffes
und Leiter der Kreisversammlung OberbürgermeisterDr. Weber begrüßten den Prinzen , ber in herzlichenWorten dankte und seiner Freude Ausdruck gab , daß
er bei den Arbeiten tätig sein könne . Die Beratungen
nahmen einen glatten Verlauf . Die Vorlage des
Kreisausschuffes betreffend bie Aufstellung eines
Kreissachverständigen für di« Einrichtung elektrischer
Energie, wozu Ser Kreis 40 bis 50 Prozent der
Kosten übernehmen soll, wurde einstimmig angenom-
men . ( lieber Einzelheiten der Vorlage hatten wir
schon berichtet .) Der Voranschlag mit len ebenfalls
bereits mitgeteilten Zahlen wurde gleichfalls ein¬
stimmig angenommen. Einen großen Raum nahmen ,wie immer, die Verhandlungen über die landwirt¬
schaftlichen Fragen ein . Es wurde u. a . beschlossen,der landwirtschaftlichen Winterschule in Radolf¬
zell eine Abteilung für Rebbau anzugttedern und
In ihr regelmäßige Rebbaukurse abzuhatten, da esdas Ministerium des Innern abgelehnt hat , eine
allgemeine Weinbauschule für Baden zu
errichten . Von der Anstellung eines besonderen
Ackerbauinspektors , wie dies der Kreis Heidelberg
getan hat, wurde abgesehen , jedoch soll der Pflegedes Ackerbaues in erhöhterem Maße die Aufmerksam¬
keit des Kreises zugcwandt werden, als bisher . Die
Wahlen zum Kreisausschuß und den Sonderausschüs¬
sen ergaben keine nennenswerten Verschiebungen.

Aus dem Stadtkreise .
Ein bemerkenswertes Urteil über die Giltigkeit eines

Lehrvertrags fällte ein Gewerbegericht. Ein Schloffer-
lehrling hatte vor Beendigung der Lehrzeit di« Lehr¬
stelle verlassen und war dann von seinem Meister auf
Fortsetzung des Lehrverhältnisses verklagt worden,eventl . verlangte der Meister die Zahlung einer Ent¬
schädigung von 5V -il . Der Klage konnte indessen
nicht stattgegeben werden . In der Verhandlung vor
dem Gewerbegericht wurde festgestellt , daß die Mutter
des Jungen den Lehrvertag unterschrieben hatte,nicht aber dessen Vater. Der Einwand der Mutter ,daß sie von ihrem Manne getrennt lebe, war ohne
Wirkung: denn das Gericht entschied, daß der Lehr¬
vertrag ungültig sei, weil er eben nicht von dem ge¬
setzlichen Vertreter des Lehrlings unterschrieben sei .Das sei auch im vorliegenden Falle unbeachtet dessen,daß die Eltern von einander getrennt leben, der Vater .Der Vorsitzende belehrte den Schmiedemeister, daßer aus diesem ungültigen Lehrvertrage irgend welch«
Rechte nicht herleiten könne , und so blieb dem Meister
um wenigstens die Urteilskosten zu sparen, nichts an¬
deres übrig, als die Klag« zurückzuziehen . Dieser Fallwarnt zur Vorsicht beim Abschluß von Lehrverträgen .

Die studenkischen Volks -llnkerrichts-kurse haben sich
seit drei Semestern bewährt und nehmen zum Beginn
nächster Woche wieder ihren Anfang. Männer und
Frauen jeden Alters und Standes können an den
Kursen , die politisch und religiös völlig neutral sind,
teilnehmen . Wie immer finden sie im Hauptbau der
Technischen Hochschule abends von 8 bis 10 Uhr stattund werden in diesem Sommer in folgenden Fächern
abgehalten werden: Rechnen (Unter- und Oberstufe),Algebra ( Unter - und Oberstufe ) nebst den Anfangs¬
gründen der Geometrie, Schönschreiben, Rundschrift,Stenographie, Deutsche Rechtschreibung (Unter - und
Oberstufe ) und wahrscheinlich auch Buchführung .
Freitags finden wieder Borträge über verschiedene
allgemein intereffierende Gebiete statt. (S . d. Anzeige.)

Unfälle . Gestern mittag verunglückte der Maurer
Joseph Frölich an einem Neubau Ecke Krieg- und
Weltzienstraße dadurch , daß er seine rechte Hand
aus ein Gerüst 2 . Stock auflegte und im selben
Augenblick ein Speisbehälter vom 3 . Stock herunter

fiel. Dem Mann wurde das Fleisch der rechten Hand
abgestreist . — Um 2 Uhr geriet ein Lehrling in einer
Fabrik in Mühlburg, in die er an Ostern in die
Lehre kam, mit der rechten Hand so unglücklich in
zwei Kammräder, daß ihm die Hand vollständig cb-
gedrückt wurde. Beide Verletzte wurden sofort durch
den städtischen Krankenwagen ins Krankenhaus
überführt.

Unfälle durch Schußwaffen. Ange schaffen wurde
Dienstag nachmittag der 9 Jahre alte Sohn eines
im Vorort Rintheim wohnenden Maschinenformers ,als er im sog. Brüchle (Gemarkung Durlach ) Bren -
nesseln zum Füttern der Gänse holen wollte . Dem
Knaben drang ein Schrotkorn in die linke Kopf¬
seite und eines in den linken Arm. Die Derletzun -
gen sind nicht lebensgefährlich. Als Täter kommt
ein Iagdhüter aus Durlach in Betracht . — Fernererlitt ein ISjähriger Schlosserlehrling aus Durmers¬
heim in einer Maschinenfabrik dadurch einen Un¬
fall , daß er mit einem scharf geladenen Revolver
spielte, der sich entlud . Die Kugel drang dem Jun¬
gen in die linke Hand. Der Verletzte mußte sich in
das städt . Krankenhaus begeben, wo ihm die Kugel
entfernt wurde.

Großer Warendiebstahl. In der Zeit von No¬
vember v. I . bis 18. d. Ms . wurden aus einem
Lagerraum , Mansarde Ritterstraße 13/17 , mittels
Nachschlüssel 52100 Zigaretten , Marke Blau¬
strumpf , flach mit Gold, und 7300 Marke Rauhreif ,
flach mit Gold, in Verpackungen zu 25 und 100
Stück im Gesamtwerte von 1016 gestohlen.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Katholischer Frauenbund . An die Tagesord¬

nung der Generalversammlung im Rathaussaale
schloß sich ein Vortrag von Frau Klara Phi¬
lipp über Teuerung . Die Rednerin führteetwa folgendes aus : Unter Teuerung verstehen wir
eine Steigerung der Preise über einen von der Ge¬
wohnheit als normal festgelegten Satz hinaus , ver¬
bunden mit einem Sinken der Kaufkraft des Gel¬
des . Die jetzige Teuerung ist allgemein : sie tritt
in der ganzen Kulturwelt in Erscheinung. Die
nteiste Steigerung haben die Lebensmittel erfahren ,von diesen wiederum das Fleisch . Neben den Le¬
bensmitteln sind auch die Gebrauchsartikel (Hei¬
zung , Wäsche , Kleidung) bedeutend im Preis ge¬
stiegen. Wenn wir nach den Ursachen der Teue¬
rung fragen , muffen wir etwas tiefer schürfen als
es gemeinhin mit Schlagwörtern wie „Profitgier
der Agrarier " oder „gewissenlose Steuer - und Zoll¬
politik " geschieht . Es sind tiefere Gründe vorhan¬
den, sie liegen auch auf Seiten der Waren , sowohl
als auf Seite des Geldes. Unsere Volkswirtschaft
hat sich zur Weltwirtschaft, der Landesmarkt zum
Weltmarkt entwickelt: die Technik vermag aus ein
und demselben Rohstoff verschiedenerlei Gebrauchs¬
artikel zu fertigen ; die Bevölkerung hat sich um
Millionen vermehrt , und die Lebenshaltung dieser
vermehrten Menschenzahl hat sich gehoben. Die
Folge dieser Aenderung ist ein Anschweilen der
Nachfrage, und damit ein Anziehen der Preise . Der
internationale Warenaustausch, gute und schlechte
Ernten , die Gestehungskosten, d . h . die Aufwendun¬
gen die erforderlich sind von der Herstellung eines
Gutes bis zu dessen Verbrauch, sind für die Preis¬
gestaltung maßgebend. Die soziahe Gesetzgebung
legt Arbeitgebern wie Arbeitnehmern große Kosten
auf : auch die Steuern sind in die Höhe gegangen :
die Ansprüche des Publikums an die Ausstattung
der Geschäfte gewachsen . Zu diesen in modernen
wirtschaftlichen Verhältnissen begründeten natür¬
lichen Ursachen der Teuerung kommen noch die
künstlichen, darunter sind die schwerwiegendsten, die
in der Form von Rings , Syndikaten , Trusts , Kar¬
tellen unter dem Begriff Spekulation zusammen -
gesaßt werden können. (Fleischtrust, Netroleum -
ring , Berg - , Kohlen- und Eisensyndikat .) Kriegs¬
gerüchte, falsche Ernteberichte, das Teuerungsge¬
schrei selbst werden zu Preissteigerungen ausge¬
nützt. Weniger Beachtung als die Gründe , die in
den Waren , finden die Gründe , die im Gelds lie¬
gen, und doch ist der Hauptsaktor der Teuerung
die Veränderlichkeit des Geldwertes . Von den
Folgen der Teuerung ist wohl die schwerwiegendste
die Gefahr , welche sie für die Volksernährung
bringt : auf der anderen Seite weist sie auch auf
ein hochentwickeltes Wirtschaftsleben hin , denn wir
dürfen nicht vergessen , daß auch die Löhne bedeu¬
tend gestiegen sind ; in einzelnen Gewerben über
100 Prozent . Die natürlichen Ursachen der Teue¬
rung ausschalten zu wollen, hieße die Weltenuhr
zurückzuschrauben, aber von der künstlichen ver¬
dient ein Teil eine ernste Bekämpsung durch Staat .
Gemeinde und Konsumenten. Forderungen an den
Staat zur Bekämpfung der Teuerung sind : der Ab¬
bau unseres landwirtschaftlichen Schutzzollsystems,
die ungehinderte Fleisch- und Vieheinfuhr , die Er¬
richtung von staatlichen Lebensmittelämtern . vor
allem aber eine energische Antitrustgesetzgebung.
Eingreifender an einer augenblicklichen Milderung
der Teuerung kann die Gemeinde arbeiten eben¬
falls durch Gründung von Lebensmittelämtern ,
durch Einsetzung von Preiskommissionen , durch
strengere Kontrolle des Zwischenhandels. Was die
Aufhebung der Agrarzölle anbelangt , so würde sie
auch unweigerlich die Abschaffung der Industrie¬
zölle nach sich ziehen, und in der Folge uns in wirt¬
schaftliche Abhängigkeit vom Ausland bringen , das
uns dann den Preis diktieren würde, den billigen
Wochen würden teure Jahre folgen . Aber außer
von Staat und Kommune bedarf es vor allem der
Selbsthilfe . Eine Maßnahme dieser Selbsthilfe
sieht man in der Ausschaltung des Zwischenhan¬
dels durch Gründung von Konsumvereinen : soweit
ein ungesunder Zwischenhandel in Frage kommt ,
wäre ein genossenschaftlicher Einkauf zu billigen ,
ober es stehen diesen Konsumgenossenschaften doch
auch schwerwiegende Bedenken gegenüber. — Die
Selbsthilfe des Einzelnen besteht im Wissen und
Können ; das gilt vor allem für die Hausfrau . Sie
muß es verstehen, den veränderten Zeitverhält¬
nissen in Haus - und Küchensührung Rechnung zu



tragen . — Die Rednerin gab zum Schluß einige
praktische und beherzigenswerte Winke und An¬
leitung für die anwesenden Hausfrauen . — Rei¬
cher Beifall dankte dem einstündigen , inhaltlich und
formell Erstklaffisches bietenden Referat .

v . Zum Konzert des Karlsruher Liederkranz am
Samstag , den 27 . April , schreibt man uns : Zum
ersten Male wird sich der neue musikalische Leiter
des Vereins, ' Kapellmeister Heinrich Cassi «
mir weiteren Kreisen als Dirigent und Klavier¬
begleiter vorstellen. Er hat in seinem Programm
vor allem aus die großen Meister der Männerchor¬
literatur zurückgegriffen und Sorge dafür getragen ,
daß nicht bloß in den Chorliedern , sondern auch
in den Vorträgen der Solisten die künstlerische Ein¬
heit des Konzerts möglichst gewahrt bleibt , so daß
die Bortragsordnung den strengsten Anforderungen
entspricht, die man an ein künstlerisches Programm
stellen muß . Drei herzerfreuende , klangschöne Chor¬
lieder stehen an der Spitze : Schumanns frischfröh¬
licher Frühlingsgrub . Mendelssohns tiefempfunde¬
nes Morgengebet und Webers dramatisch bewegtes
Lied von Lützows wilder Jagd . Anschließend singt
Frl . Hiebe , eine Karlsruher Kunstnovize , drei
Lieder für Sopran : Schumanns innige „Widmung ",
„Von ewiger Liebe" von I . Brahms u . Mendelsohns
leichtbeschwingtes „Frühlingslied "

. Die nächste
Vortragsnummer läßt versunkene Zeiten vor uns
erstehen : Der alte Fritz, der knorrige , geistreiche ,
seinerzeit weit vorausdenkende Hohenzoller , war
nicht bloß ein genialer König und Held, sondern
auch ein begeisterter Freund der Musik und ein
tüchtiger Flötenspieler . Das beweist sein Flöten -
konzert , das er für sich komponiert hat und das
uns zur Erinnerung an den 200. Geburtstag des
großen Königs von Herrn Gelfius , Soloflötist
der Großh . Hofkapelle , vorgespielt wird . Das
derbe Soldatenlied kriäerieus Rer gibt uns ein
Spiegelbildchen, wie das Volk mit seinem König
durch dick und dünn ging und wie sein Andenken
im Lied weiterlebt bis heute . Ein weiteres Volks¬
lied , das ebenfalls des historischen Reizes nicht ent¬
behrt , ist die graziöse altniederländische Weise, die
man auf einem Kupferstich Meister Rembrandts
(1606—1669) aufgekritzelt fand . Ob sich wohl der
große Maler in seinem Atelier zu Amsterdam mit
diesem liebenswürdigen Liedel manchmal die Sor¬
gen weggeträllert hat ? Einen schönen Gegensatz
bildet das innige , echt deutsche Volkslied von den
zwei Königskindern . Max Reger führt uns in den
fränkischen Wald , Gustav Mahler , der frühverstor¬
bene , vielgeschmähte und nun nach seinem Tode
ebenso gefeierte Tondichter , hat zu Rückerts schlich¬
ten Versen „Liebst Du um Schönheit " eine wunder¬
volle, tiefempfundene Melodie gesungen , so schön
und weltvergessen, wie es nur dieser Träumer
konnte . Don einem anderen Frühverstorbenen , von
Adolf Jensen , Horen wir „Murmelndes Lüftchen",ein Lied in Wohllaut , Anmut und Schönheit ge¬
taucht ! Ein lustig Trompeterstücklein von Josef
Rheinberger weckt uns aus unseren Träumen und
führt das Konzert zu festlichem , klangfreudigem
Beschluß. ll . 6 .

v . Arbeiterbilduagsverein. Der am Montag abend
von Hofschauspieler Henry Pleß veranstaltete Rezi¬
tationsabend erfreut« sich eines sehr zahlreichen Be¬
suches und die Erschienenen durften genußreiche Stun¬
den verleben. Herr Pleß zeigte sich als ganz vor¬
züglicher Rezitator, dem Ernstes und Heiteres gleich¬
mäßig liegt. Zu besonderer Wirkung wußte er zu
bringen, Dahns „Mette von Marienburg " und dir
Leine, jetzt besonders aktuelle Erzählung von Urban
„Der Eisberg"

. Im Mittelpunkt des Programms
stand Wildenbruchs „Hexenlied " mit Schillings Musik .
Das Gedicht bik>et geradezu einen Prüfstein für hohe
Leistungsfähigkeit. Der Vortragende wußte die Dich¬
tung zu erschütternder Wirkung zu bringen, die durch
die künstlerisch vollendete musikalisch« Begleitung von
Kapellmeister H. Petri nur vertieft wurde. Alles
in allem war es ein sehr gelungener Abend und unter
dem herzlichen Beifall der Zuhörer konnte Herr Pleßdas Podium verlassen . Allgemein bedauerte man nur,
daß wir hier bald den Vortragenden verlieren werben.

o. Raturwissenschaftlicher Verein. Freitag , den
26 . April 1912, abeitt« halb 9 Uhr, spricht im Speise¬
zimmer des Museums Privatdozent Dr . Hengl « in
über : „Radiummineralien und ihre Lagerstätten" .

v . In der „heimatlichen kunstpflege" wird Pro -
sessor Dr . A. Drews am Montag, den 29. April ,abends halb 9 Uhr, sprechen über „Der Mithraismusim Licht der Astralmythologie mit besonderer Berück¬
sichtigung der beiden in der Großh . Mertumssamm -
lung zu Karlsruhe befindlichen Mithrosteine"

. Der
Borttag wird durch Lichtbilder illustriert werden. Er
findet im Künstlersaal des „Krokodil" statt.

SkauSesbuch -Auszilge.
Eheaufgeboie. 23 . April : Gustav Klein von Klein¬

heubach , Kaufmann dort, mit Paula Kleyer von
hier : Fritz Dreyfuß von Gernsbach, Kaufmann in
Frankfurt a . M., mit Lilly Bielefeld von hier ;Raimund Mo r y von Reutin , Stadttaglöhner hier,mit Marie Prestele von Jmmental ; Jakob Rasigvon Hoffenheim , Wagenführer hier, mit Julie Keck
Witwe von Urach :Paul Schaub von Bafel, Metzger
hier, mit Mathilde Bi lg er von Oelbronn.

Geburten. 17 . April : Irma Lisette , Vater Jakob
Seeger , Bäckermeister . — 19. April : Werner Fer¬dinand Hermann, Vater Ferdinand Genannt ,
Metzger und Wirt ; Johanna Mathilde , Vater Karl
Witz . Ho da pp , Damenschneider : Hans Stefan .Vater Joh . Löll , Metzger urch Wirt . — 20. April :
Franz Josef, Vater Franz Alker , Schneider; EugenJulius , Vater Eugen Deffner , Küfer ; Gertrud
Emma , Vater Karl Erzlager , Bcchnarbeiter. —
21 . April: Kurt Albert, Vater Albert Finger ,Blechner.

Todesfälle. 21 . April : Mar « B a uer , alt 59 Jahre ,Witwe des Schreinermeisters Karl Bauer . — 22.April : Wilhel -min« Heß , ledig , alt 78 Jahre ; Martha ,alt 1 Jahr 1 Monat 27 Tag«, Vater Karl Dörr ,Tapezier. — 23 . April : Alfred, alt 3 Monat« 9 Tage,Vater Alexander Bernardiner , Kaufmann.
Beerdigungszell und Trauerhau » erwachsener Ver¬

storbenen. Donnerstag , den 2S . April : 2 Uhr:
Wilhelmine Heß , Zähringersttaße 4.

Sitzung des Mrgeransschnfles .
Karlsruhe , 24. April . Der heutigen Bürgeraus¬

schuß -Sitzung , zu der 80 Mitglieder erschienenwaren , lag eine sehr umfangreiche Tagesordnungzugrunde .
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde ,verwies der Vorsitzende auf die Ausstellung der

Entwürfe zur Bebauung des neuen Bahnhof -
geländes : eine entsprechende Vorlage dürste den
Bürgerausschuß demnächst beschäftigen.

Zum Vertrag mit Bildhauer Her .mann Binz und den Architekten Pfeif¬

fer und Großmann über di« Errichtungdes Grohherzog Friedrich - Denkmals
verwies Oberbürgermeister Siegrist auf die ge¬druckte Vorlage und gab ein kurzes Bild über die
Entstehung der Denkmalsidee . Redner bittet den
Ausschuß, der Vorlage einmütig zuzustimmen . Der
Stadtrat ist der Ueberzeugung , daß dem verewig¬ten Großherzog ein würdiges Denkmal geschaffenwird , das die Bürgerschaft ehrt und der Stadt zur
Zierde gereicht.

Stadtv .-Vors. Frey unterstützt diese Ausführun¬
gen und bittet ebenfalls um einstimmige Annahme .

Stadtv . Marum präzisiert den Standpunktder sozialdemokratischen Partei . Aus Gründen
politischer Ueberzeugung werde die sozialdemokra¬
tische Fraktion gegen das Denkmal stimmen. Red¬
ner kritisiert scharf die künstlerische Qualität des
Denkmals und stellt sich auf den Standpunkt eine«
„Kunstwart "-Artikels , der sich energisch gegen die
Errichtung von Reiterdenkmälern tm üblichen Stil
wandte .

Die Vorlage wurde sodann ohne weitere Debatte
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokra¬ten angenommen . sAngefügt mag werden ,
daß das Denkmal bis zum 1. April 1915 fertig -
gestellt sein muß .)

Den 2 . Punkt der Tagesordnung , „DieGedüb -
ren für die Baukontrolle und die
Prüfung der Entwässerungsanlagen "
begründet Bürgermeister Paul eingehend.

Stadto .-Vors. Frey verweist auf die Schwierig¬keit der Materie .
Stadtv . Slevogt stellt an Hand einer Zu¬

sammenstellung fest, daß Karlsruhe gegenüber an¬
deren Städten die höchsten Forderungen erhebe.Eine Erhöhung der Gebühren möge man jetzt nichteintreten lassen. Es bestehe kein Grund , jetzt mit
den Gebühren in die Höhe zu gehen.

Bürgermeister Paul betont , daß die Gebühre «
der Baukontrolle in Mannheim A höher sind als
in Karlsruhe .

Stadtv . Christ wünscht, der Stadtrat möge die
Vorlage zur nochmaligen Durchberatung zurück¬
ziehen, da sich Meinungsverschiedenheiten ergeben
hätten .

Stadtv . Merkle bittet , bei der beabsichtigten
Neuordnung der Kanalgebührenordnung bei Ein¬
führung der Schwemmkanalisation den Entwurf
vorher den Vertretern des Hausbesitzer-Vereins zu¬
gänglich zu machen.

Stadtv . Kiby bringt ebenfalls den Antrag ein
auf Rückverweisung an den Stadttat .

Stadtrat Weil ! stellt den Antrag , eine gemischte
Kommission zu bilden zur nochmaligen Beratungder Vorlage .

Dieser Antrag wird mit Mehrheit angenommen .Die folgenden Punkte der Tagesordnung , An¬
kauf von Gelände am Michaelsplatzin Bulach und Herstellung der Römer¬
straße im Stadtteil Dax landen , werden
nach empfehlenden Worten des Bürgermeisters
Paul und des Berichterstatters Stadtv . Stöckle
ohne Debatte einstimmig angenommen .Die Anschaffung eines Motorbootes
für den Rheinhafen findet ebenfalls An¬
nahme nach kurzen Bemerkungen des Stadtv .
Ettlinger , des Stadtv . Ruf . die sich mit der
Herabsetzung des Tarifs beschäftigen. Der Vor¬
sitzende stellt in Aussicht, daß der Stadtrat die vor¬
gebrachten Wünsche wohlwollend prüfen werde .Die Stadtvv . Frey . Weiland t , Herrmannerklären ihre Zustimmung zu der Vorlage .Stadtr . Dietz weist darauf hin , daß über Tarif¬
fragen im Stadtrat nicht gesprochen worden sei.
Jedenfalls seien die in der Vorlage aufgestellten
Tarife nicht als feststehend anzusehen.

Oberbürgermeister Stegrist spricht sich dahinaus , daß er ebenfalls nicht für die Einführung eines
Zweiklassensystems auf dem Rheinhafenboot sei.Die Vorlage betreffend Erstellung einer
Pkerdeschlachthalle im Schlacht - und
Vieh Hof wird nach empfehlenden Worten des
Bürgermeisters Dr . Horst mann und des Be¬
richterstatters Nothweiler sowie nach Wün¬
schen des Stadtv . Köhler , welcher die Platzfrageerörterte , einstimmig angenommen .

Punkt 7 der Tagesordnung , „Neubau einer
Gewerbe - und Handelsschule " , erörterte
Bürgermeister Kleinschmidt , der die Dringlich¬keit der Vorlage betonte . Vor Frühjahr 1914
werde es kaum möglich sein, den Bau sertiazu -
stellen.

Stadtv . Gauggel empfiehlt die Vorlage .Bevor in der Weiterberatung fortgeschrittenwurde , verlas der Vorsitzende zwei Anträge ,
zunächst einen Antrag , der nationalliberalen
Fraktion , der in Form einer Resolution wünscht,daß für das neue Gebäude vor Beschaffung der
Einrichtungsgehenstände (Werkzeuge , Materialien
usw. ) sachverständige Handwerksmeister zu hörensind, was als notwendig und zweckmäßig für die
Werkstätten zu beschaffen sein würde . Zu diesem
Zweck soll eine Kommission gebildet werden . —
Ein weiterer Antrag der Fraktion der Fortschr.
Volkspartei wünscht, daß das neue Gebäude ganzder Gewerbeschule dienen sollte und für die
Handelsschule ein anderes Gebäude bereit zu stellen
sei .

Stadtv . Kiby verlangt , daß die Gewerbeschule
ganz in das neue Gebäude verlegt und das alte
Gewerbeschulgebäude der Handelsschule zur Ver¬
fügung gestellt werde.

Stadtv . Laeroix wünscht, daß der Unterricht
für das gesamte Handwerk , wie es jetzt in der
Gewerbeschule ist , nicht auseinandergerissen und tn
zwei Schuihäuser geteilt wird , und begründet den
Antrag der Fortschr . Volkspartei .

Stadtv . Fink bringt einzelne Wünsche vor ; u.a. regt er die Schaffung einer Dienstwohnung fürden Schulleiter an . In den Fachschulen ist eine
Dienstwohnung vor allem nötig . Die Schuldiener¬
wohnung mit 3 Zimmern sei zu klein . Vermiß !werde eine Turnhalle , ein Lesezimmer, die der
Jugendpflege dienen sollen. Die Schüler seien Ge¬
fahren genug ausgesetzt. Was die Handelsschule
anlangt , so kann sich der Redner nicht damit ein¬
verstanden erklären , daß diese Schule in das alteGebäude der Gewerbeschule kommen soll . Fürdie Handelsschule muffe man 25 bis 30 Lehrsäleim Minimum verlangen . Modernen Anforderungenkönne die' alte Gewerbeschule nicht entsprechen und
deshalb sei der Wunsch gerechtfertigt , die Handels¬
schule vorerst wenigstens in das neue Gebäude mirder Gewerbeschule einziehen zu lassen.Stadtv . Eichhorn erklärt sich namens der
sozialdemokratischen Fraktion mit der Vorlage ein-
verstanden und wünscht, daß bei Vergebung derArbeiten für das neue Schulhaus auch die hiesigenGeschäftsleute berücksichtigt werden .

Stadtv . Weiland bittet um Freigabe der
Samstag -Nachmittage , an denen die Lehrlinge ammeisten gebraucht würden . Redner bringt einen
Fall in der Gewerbeschule zur Sprache , bei demein Schüler mit einem Revolver «" -wafsnet sich sehr

renitent gegen den Lehrer benahm und für die
sozialdemokratische Jugendorganisation Stimmung
machte. Redner polemisiert gegen die Sozialdemo¬
kratie , die an einer solchen Erziehung der Jugend
schuld sei . (Zurufe bei den Sozialdemokraten :
Wie heißt der Lehrer ! ) Stadtv . Weiland : Das
können Sie drüben in der Gewerbeschule erfahren .
(Unruhe . Glocke des Vorsitzenden.)

Stadtv . Strobel spricht sich ebenfalls gegendie Verteilung des Eewerbeunterrichts in zwei
Anstalten aus und wendet sich gegen die Auf¬
fassung, die Schüler kämen mit schlechten Kennt¬
nissen in die Gewerbeschule. Man mache der
Volksschule nur deshalb diesen Borwurf , um nach¬
her mit besseren Resultaten (in der Gewerbeschule)
glänzen zu können .

Stadtv . Fa aß besprach in längeren Ausführun¬
gen die Bauausführung .

Stadtv . Sauer wendet sich gegen die Aus
laffungen des Stadtv . Weiland hinsichtlich der
zialdemokratischen Jugendorganisation . Es
nicht Aufstab« der Lehrer , nachzuforschen, ob die
Schüler dieser Organisation angehören .

Bürgermeister Kleinschmidt erwähnt , daß
die Erstellung einer Turnhalle , einer Dienstwoh¬
nung usw. in der neuen Gewerbeschule nicht mög¬
lich sei.

Damit war die Rednerliste erschöpft.Mit Mehrheit wurde der Antrag der Fraktionder Fortschr. Volkspartei und einstimmig die
Vorlage angenommen , desgleichen „Er¬
werbung eines Grundstücks im Stadt¬
teil Rintheim "

. Hierzu machte Stadtv . Erb
einige Bemerkungen .

Die Vorlage betreffend „Aenderung der
Verbrauchs st euerordnung " fand ebenfalls
nach empfehlenden Ausführungen des Bürgermei¬
sters Hör st mann und des Stadtv . Lewald
einstimmige Annahme . Für die Vorlage erklärten
sich die Stadtvv . Schneider , Marzlus f,
Herrmann und Werner .

Zu dem von dem letzten Redner angeschnittenen
Thema der Polizeistunde erklärt Oberbürger¬
meister Siegrist , daß die Stadtverwaltung wohl
mit der Aufhebung der Polizeistunde einverstanden
wäre , aber die Regierung halte daran fest.

Errichtung eines Kinderheims .
Bürgermeister Dr . Horstmann empfiehlt dis

Vorlage , über die wir schon berichteten , ebenso der
Berichterstatter , Stadto . -Bors. Frey . Redner
dankt dem Dad . Frauenverein für das Entgegen¬
kommen bei der seitherigen Unterbringung der
Kinder bei Platzmangel im Kinderheim . Mit dem
Bauprojekt könne man wohl einverstanden sein.

Stadtv . Brande ! begrüßt die Vorlage . Das
Gebäude möge etwas von der Straßenfront zurück¬
gesetzt werden , damit die Bewohner der gegenüber¬
liegenden Häuser nicht um Licht und Luft gebracht
werden .

Stadtv . FrLhauf bittet um Auskunft über die
Vorkehrungen bei Feuersgesahr .

Die Stadtvv . Köhler und Herrmann brin¬
gen verschiedene Wünsche vor.

Stadtv . Reumeister bringt verschiedene An¬
regungen bautechnischer Art vor.

Stadtv . Staehlin begrüßt ebenfalls die Vor¬
lage . Der Bauplatz sei recht günstig gelegen.

Stadtv . Müller bringt Wünsche bezüglich der
Unterbringung der Krüppel vor.

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Ba .
schang gibt Stadtbaurat Beiche ! einige Er¬
läuterungen . Hinsichtlich der Rettungsmöglichkel¬
ten bei Feuersgefahr würden die vorgebrachten An¬
regungen geprüft werden . Vom baupolizeilichen
Standpunkte aus sei gegen den inneren Ausbau
des Gebäudes nichts einHuwenden. Die Erstellung
einer zweiten Treppe sei aber geplant .

Nach kurzen Ausführungen des Bürgermeisters
Dr . Hör st mann , Stadtv . Frühauf , Ober-
bürgermeister Siegrist . Stadtv . Heußer wurde
die Vorlage angenommen .

Angenommen wurden auch die Vorlagen : Pfla -
sterung der Krieg ft raße und Verkauf
von Gelände an die Schmiedemeister Friedrichund Josef Haus und an Verwalter Höfel.

Zu den Vorlagen äußern sich Stadtv . Herr «
mann (Derbreiterunst des Durchgangs zwischen
Sommer - und Winterstraße ) , Stadtv . F aa ß,
Bürgermeister Dr . Paul , Stadtv . Trenkle ,Stadtv . Heinsheimer und Oberbürgermeister
S i e g r i st.

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Was die vor Beginn der Sitzung vvrgenommenen

Wahlen anlangt , teilt der Vorsitzende mit , daß
die Wahl bezüglich des Pfründnerhauses infolge
u geringer Beteiligung nicht zustande gekommen
ei.

Stadtv . Marum erklärt , daß die sozialdemo¬
kratische Fraktion sich an dieser Wahlhandlung
nicht beteiligt habe, weil keines ihrer Mitglieder
Berücksichtigung bei Aufstellung der Vorschlagsliste
gesunden habe.

Die Wahl muß also nochmals vorgenommen wer¬
den.

Der Vorsitzende schließt sodann die Sitzung um
V. 8 Uhr.

Sport.
Rasenspiele .

Pokal-Runde. Am Sonntag hat der Karls¬
ruher Fußballklub Phönix auf seinem
Sportplätze an der Rheintalbahn den „Verein für
Rasenspiele Mannheim " zum Rückspiel der
Privat -Pokalsußballrunde zu Gaste. Mannheim hat
nach Beendigung der Ligaspiele eine Mannschaft zu¬
sammengestellt , die sich denen des Eüdkreises wohl zurSeite stellen darf . Ihre in letzter Zeit erzielten Re¬
sultate gegen Kickers Äuttgart in Mannheim 3 : 3,in Stuttgart 2 : 1, sowie gegen Phönix am vergan¬
genen Sonntag 4 : 2, beweisen zur Genüge die her¬
vorragende Spielstark«. Aus der Mannschaft ragen
besonders hervor : der bekannte Leichtathletiker und
Mittelläufer Trautmann ; von den Stürmern Eget-
n eyer, der früher der ersten Mannschaft des Karls¬
ruher Fuhballverein» angehörte und nicht zuletzt der
Torwächter Lemml, dessen bedeutendes Können hier
schon mehrere Male bewundert werden konnte . Der
Ausgang des Spieles ist zweifelhaft ; Phönix wird
seine Niederlage wett zu machen suchen, andererseitswird Mannheim alles aufbieten, seinen letzten Siegeneinen neuen zuzufiigen . Es steht daher rin besonders
spannender Wettkampf bevor, der durch die faire
Spietweise beider Mannschaften sehr genußreich zuwerden verspricht . Das Spiel beginnt um Z<4 Uhr.Vorher stehen sich die 1b Mannschaften gegenüber, die
sich beim Spiel in Mannheim rin unentschiedenes
Resultat lieferten. Auch dieses Spitt dürfte von be¬
sonderem Interesse sein.

Wandern .
Die Sektton Karlsruhe des Badisch« , Schw« .waldvereias hat in der näheren und weiteren

gcbung der Residenz verschiedene Fußwege aus.gebessert und Neumarkierungen von Wegen vorgenommen . Eine wesentliche Ausbesserung erfüllren u . a. die Fußwege in den Gemeindewaldunoe»Grünwettersbach . Wolfartsweier , Ettlingenweierund Bruchhausen . Neu gebaut wurde ein Fußw^im Wald bei der ersten Straßenbiegung von Matt»nach Freiolsheim . Auf nachstehenden Streckenwurden Wegweiser und Pfeiler erneuert : Moosalbtal -Burbach , Busenbach-Etzenrot. Malsch -Frejolsheim, Iöhlingen -Wöiiinaen , Berghausen -GrotzingerGemeindewald , Saumweg bei EttlingenweierMarxzell -Pfaffenrot , Holzbachtal-DomänenwaldlLangenalb -Neuenbürg , Kopfenberg-BerghausenSpielberg -Ittersbach , Ettlingen -Grünwettersbach
Ettlingen -Schluttenbach ( im Stadtwald ) , Brötzin¬
gen-Werrabronn , Iöhlingen -Berghausen , beim
Mahlberg .

Wassersport.
: : Mannheimer Regatta. Die Ausschreibungen

sehen den Meldeschluß für auswärtige Vereine am14 . Juni , für Verbanüsvereine am 21 . Juni vor
Für die Regatta am Sonntag , den 7. Juli , sind izRennen ausgeschrieben, unter ihnen sind di« be¬
deutendsten der Verbands- und Großherzogs-Mererund Kaiser-Achter.

Leichtathletik.
fr. Die Marakhon-Prüfung lm Berliner Sport¬

palast. Das Prüfungslaufen für die deutschen Läuferim großen Berliner Marathonlauf findet am Sonn¬
tag im Berliner Sportpalast In der Potsdamerstra^ ,abends 8 Uhr, statt . Von bekannten deutschen Läu¬
fern sind nach einige Nachmeldungen hinzugekommen,darunter solche von P . Nettelbeck, Zernick , Pohl und
Alex Förster . Auch der bekannte tschechische LäuferAnton Dvorak hat feinen Start in Aussicht gestellt.Bon ausländischen Läufern dürfte außer Hayer
(Amerika) noch der berühmte K. Stilton -Englcmt
hinzukommen. — Di« Strecke dieses Auswahlrennen«
ist auf 10 englisch« Mellen (gleich 16,090 Kilometer)
festgesetzt worden. _

Aulomobillslischer und sporLicher Boykott des her-
zogtums Gotha. Der Magistrat der Herzoglichen Resi¬
denzstadt Coburg schreibt dem Allgemeine « Deutschen
Automobil-Club, München (A . D. A. C.), wie folgt:
„In verschictzenen Fach- und Tageszeitungen fiiÄet sich
ein Aufruf des Präsidiums des A . D . A. C . in welchem,
hingesehen auf das Gothaische „Gesetz, betreffend die
Erhebung einer Abgabe von Kraftwagen zur Unter -
Haltung der Chausseen "

, an alle Kraftfahrer die Auf¬
forderung ergeht, das Herzogtum Gotha zu meiden .
Wenn auch in diesem Aufruf nur Gotha erwähnt ist.
so wird doch, wie bereits hierher gerichtete Anfragen
bestätigen, Coburg oft mit Gotha verwechselt, bezw.
es werden beide Herzogtümer vielfach als ein Lach
angesehen . Es wäre uns daher im Interesse Coburgs
von Wichtigkeit , wenn in weiteren Aufrufen ausdrück¬
lich daraus aufmerksam gemacht würde, daß im Her¬
zogtum Coburg eine besondere Automobilabgabe, wie
sie in Gotha eingesührt worden ist, nicht besteht 'Der Allgemeine Deutsche Automobil-Club kommt die¬
sem Ansuchen hiermit gerne nach, besonders schon des¬
halb, weil aus der Zuschrift deutlich die Wirksamkeit
der Sperre über Gotha in allen interessierten Kreises
hervorgeht.

kuslsahrl.
n. Vaden-Oo», 24. April. Das Luftschiff "Schwa¬

ben " hat auch heute die beabsichtigte Fahrt noch
Frankfurt wegen der dortigen widrigen Windverhält¬
nisse nicht unternommen.

Das Gordon -Venneifliegen .
sr. Leipzig . 24 . April . Die Teilnehmer an dem

deutschen Ausscheidungsrennen zumGordon-Bennet -Wettsliegen der Freiballon«, das am
nächsten Sonntag von hier aus stattsindet, sind jetzt
folgendermaßen bestimmt : Ballon „O. Lilicnthal "
(Führer Dr . Dräckelmann, Mitfahrer Oberleutnant
La Ouicmte ), Ballon „Stuttgart ll "

(Führer A. Dier-
lamm, Mitfahrer Oberleutnant Henke) , Ballon
„Münster " (Führer F . Eimermacher, Mitfahrer Reg.-
Baumelster Proper ), Ballon „Continental ll " (Führer
Oberleutnant Ernst, Mitfahrer Leutnant Veuttel ),
Ballon „Osnabrück̂ (Führer Oberleutnant Hopse ,
Mitfahrer Leutnant Klingemann), Ballon „Bielefeld"
(Führer Leutnant Roenneberg, Mitfahrer Dr . Erich
Born ) , Ballon „Nordhausen" (Führer Oberleutnant
Rieniann , Mitfahrer Ingenieur Lindner). Ballon
„Hardefust" (Führer Hans Hiebemann, Mitfahrer
Konsul Brandt .)

Mr ckis Honst «

Nvl W MI
oenbinrutrotsnäs Uron-
nsntsn srksltsv unsere
Leitung von b « ut » sb
bi » » um LI. tt». ISt «.

unä Inunbo rmgsstvllt.

kW S« MlMMIlV
kür rvei klonst« : ckurok
<lis Llstträger - «gestellt
Ob » 1.IÜ, tiurok «iis kost
(einsvkliekliok kostgsdükr )
Wie , t.chv, dsi <isr kost
sbgekolt Wie . I.LV

krMnuvMrn ru lüeiuteri.
LsstsIIungsn nekmt -n ent¬
gegen : äis kost, unsere Trä¬
ger sovis äiv Lxpeäition,
Littorstr. 1, p ., Teiepb . 203.

Verlag l!er
«lMMr ilWllitei .
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Die MhlsahrlSMslallen der

lerlündlschea Zrmenvereins
"

.
am 11 . November 1866 der »Vaterländische

«senverein
" in Berlin ins Leben trat , fand er bereits

» Vorbild in dem schon 1859von der Großherzogin
M gegründeten » Badischen Frauenoerein "

, der noch
unter dem segensreichen Protektorat seiner hohen

ILündenn steht und der Zt . in 423 Zweigvereinen
I »-«n Mitglieder zählt. Der »Badische Frauen-

der erste Frauenverein in Deutschland , der
Inländischen Zwecken diente , wurde richtgebend und
INbrechend in deutschen Landen. Die Ziele des Ver -
1^ >n Kriegszeiten Fürsorge für Verwundete und
iKankte , in Friedenszeiten Betätigung auf allen
laKeten der Wohlfahrtspflege, begeisterten Tau¬
ige von deutschen Frauen , Tausende drängten sich

der Arbeit, die Frauenarbeit im höchsten Sinne
Wortes ist.

I Die Grundsätze des Badischen Frauenvereins nahm
1 ^4 der norddeutsche „BaterländischeFrauen -
I^ rein " auf, der seine Wirksamkeit gegenwärtig
lall Preußen, die beiden Großherzogtümer Mecklen-
lurg, auf Oldenburg, Braunschweig, die Thüringischen
skaten und die Hansastädte erstreckt und der dank
t ^ ier umfaffenden Betätigungsgebietes eine weit¬

gehende Wohlfahrstpflege entfalten konnte . Der unter
dem Protektorat der Kaiserin stehende Vaterländisch «
Frauenverein zählt z . Zt. in 21 Verbänden und 1542
Vereinen 482 952 Mitglieder. Ein durch eine kürz¬
lich herausgcgebene Statistik ermöglichter Ueberblick
über die vom Vaterländischen Frauenverein ge¬
gründeten Wohlfahrtsanstalten gibt ein Imposantes
Bild von der Arbeitskraft, dem Opfersinn und der
werktätigen Liebe deutscher Frauen .

Der Vaterländische Frauenverein besitzt 109 Ver-
einshäuser. 2 Seminare für Haushaltungslehrcrinnen ,
135 Knaben- und Mädchenhorte, 29 Muttevberatungs-
st -ll->n . 56 Krankenhäuser, 73 Hauswirtschaftsfchulen,
416 Krippen und Kinderbewahranstalten, 21 Schwester-
schaften vom Roten Kreuz, 1519 Gemeindepslege -
stationen , 54 Kochschulen, 87 Volksküchen , 1 Lupus¬
anstalt, 48 Siechenhäuser, 2 Lungenheilstätten, 15
Walderholungsstätten, 39 Auskunfts- und Fürsorge¬
stellen für Tuberkulose.

Me Zahlen sprechen für sich selbst ; sie zeigen , welch
ein gewaltiger Faktor die Frauenarbeit auf dem
Gebiete der Wohlfahrts - und Gesundheitspflege ge¬
worden ist .

Alle Landes-Frauenvereine , welche übereinstimmend
die oben gekennzeichneten Ziele verfolgen, schlossen
sich am 12 . August 1871 zusammen zum „Verband
der Deutschen Landes - Frauenvereine
vom Roten Kreuz ." Diesem Verbände gehören

gegenwärtig an : Der Vaterländische Frauenverein ,
der Badische Frauenverein , der Bayrische Frauen¬
verein vom Roten Kreuz, der Sächsische Albertverein ,
die Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg ,
der Hessisch« Alice-Frauenverein für Krankenpflege,
der Mecklenburgische Marien -Frauenverein und das
Patriotische Institut der Frauenvereine für das Grotz-
herzogtum Sachsen . A. Bl .

TlWSllnzeiger .
(Nähere ? wolle man mi? den brtr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den 25 . April .
Kolosieum. 8 Uhr Vorstellung .
Ncndenztheater . Vorstellung .
Wclt -Kinematograph . Vorncllnng.
Kaiser Kiuemarograph . Vorstellung .
Metropol Theater . Vorstellung .
Zeutrat -Kiiio . Vorstellung.
Lrireum . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ilbr.
Turngemeiudc . Damenabt. 0 ., rkS — MlO Uhr,

Gutenbergschule , Frauenabt. ^29— ' l-10 Uhr , Höh .
Mädchenschule.

Männerturnvcrcin . Allgem . Tinnen 8—10 Uhr,
Zentraltunchallc, II . Tamenabteilung 6—7 Uhr ,
Oüeneal schule.

Turngesellschaft . Männer - Riege 8- 10 Mr Real¬
gymnasium , I . Damenabteilung 8 —10 Uhr, Mädchen»
abteiluna ' ,7 - ' 8 Mr , Schillcrschnke. .

Schwarzwalddcrein - Vneiusabend .ui »Momnger .
Bill -Klnb ^ ereinsabend im »Weißen Berg " .
MnscnmS Gesellschaft . 8 Uhr Bunter Abend .

'

unke/' Qamntte

?(a/§er§krnL5e 79/ 7e/rpäo/r 846.

selsZrspkisvks Xiilrbsnekts.
24 . April 1912 .
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Stets äas „neueste"
Ne gröüteu Vorteile

^
bistsl Iknsn

öurckai ' cjb Vlubsn - Verkauf
^siserstr.

143.
Lwptoblv moinon soedoa oingetrollovon(ertön -Vss
n> 8,50 unci 8 . — äas kkUnä,
äinlct vvo äsr U>LNt»go. Llodo Us-
krvvWv . dlustsr gralis. koscüarts

ß-vniiz-l.
2- Lgremollt , kiinsenstrasss 12 .

lstfert bei Waggonladnng zu den
billigsten Preisen

Max Wertheimer , Bühl i. B .
.. Telephon 90.

Weitzer Käs

Rahm,
per Liter 89 L .

HWen . Milchverforgungvanstalt .
Zerwigstrake 34 , Telephon 1648.

7ilavier -
ftinnnen

bei gewissenhafter Ausführung
und Müßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

2 . Uunz ,
Aarl -Friedrich strafte ^

(Rondrllxlatz).

Nenn « » - unit llsmen -

Psnsms-Itüts
Person innsnl, » « «» K D » g « n

uiut noa bvrgvri >btol .
HZ . Lentren ,

L^ isvr8lr»3LS 6b .

MMWW .
LIsLtr . Lop !- r». Kssiodts -Nassags .

Lvsivdis -Vsoixidsäsr .

lVIameurs
MIK. 5«kmIN

krlLSllrgssvdätt
llorronstr .17 Velopbvv 1583.

/ ///.
Oam/rk/e Mr tt/rc/ /r« /"

/ 2 . 2Z99 .
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Zonclen - ^ nAedot
m

Vlusen .

Lliice WMIVM

«„°. 8M-SlMIlLL?n. !ÜÜ
Valenciennes unck biancksticlcerei -Qarnitur äUe.

Dito mit reicker Sticicerei unck L - jour - Gar¬
nitur . ä/llc .

mit fabot unck ecttter
lrlsncke -Oarnitur tVUc

!emen-SM -SI«M "LLs Sl
sticicerei unck Uinsätren . tVUc.

WMl -Iilelll . . . . «»
dieu autzenommen :

fertige unci kalbkerti ^ e Wssck -Noden , Saelc -
fiscti -Musen .

5 .«

Qesckwistei ' IZsen ,
8pe2iLltiLU8 kür kraut - u . Kin6er -^ U88tattun § en ,

Telepdoa 579 . — 49 ValckstraSe 49.

» 8 *

8 sLi «tEnr -Lks » »s >', IÄÄÜ « R
vnlar snckei -en , i Van S Ukn» sd

vie 8c!i3tten ^ VergLligsnIisit.
Litlsnünsms kn 2 4KRon . -

(la Serlin rsastvrt )

« M k» ei SikM . k
^ Kants vonnarsiag ^

^ Sodlselittsx . ?
^ Vion8tsgs-8p«2t»litüt : ^

^ Solmünrknüokgl mit Krsut , ^
a vrora bütliebst einlnäsd ^

^ Nvk . Ssi «- . ^

ÜVisktiZ für llskorstsurs !
kotü - unä TktksnbanGen ill verseliivcksusn Lreittzll

(mockornste Zlubtvr) ve ^oo ^.ukAntis äss Artistvis billigt ab-
ruKsdöll .

!Lun5l8tjek6 t'6 i-^l6 ! t 6 i' UVinkIei' ,
I-68 tcjn^8tra888 26 im I.aäsn .

sortier .
Wir suchen z»m baldigen Eintritt einen gewissen¬

haften und energische » Mann, der befäligt ist. die
Stellung eines Kontrolleurs ansMüllen. Bei zu¬
frieden stellenden Leistungen Leben» stellung . Vorstellung
von 11 bis 12 Uhr.

Hermann Tietz.

Restaurant

„Gvldcnes Kreuz",
am Ludwig - Platz.

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Fortwährend reines Schweinefett

zu haben.

Wilhelm Stein ,
Metzger und Wirt .

„Goldener Adler"
Karl -Arkdrlchstraße 12.

AedrnMoutag u TonnerStag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten ,
waS enipschleud anuigt

Ernst Müller .

Rchmtisn zur Mtalbahn
beim nencn Bahnhof!

Heute Lchlachttag.
Frau H . Schneider Wtw .

LL



Mm -
Angebote und -Gesuche
zeigt man vorteilhaft
an im Stellenmarkt des
Karlsruher Tagblakt.
Auf eine kleine Anzeig
erhält man zahlreiche

MW .

UeibUek

Feines
Modes .

Putzgeschäft sucht

u. Zeugnisabschr. unt . Nr.
ins Tagblattbüro erbeten .

wir ein zuverlässiges , elegantes

Fräulein
zum Packen , sowie 4—5 ti

Büglerinnen
bei sehr guter Bezahlung u
ernder Stellung .

Dampstvafchanstalk
Ankerrelcheubach .

Rock-, Taillen-,
Hilfsarbeiterinnen

und Lehrmädchen
sofort gesucht .

I . Dillich , Damenschneider,
Goethestrahe 31 . 2. Stock.

Für kaufmännisches
Büro wird jüngeres
Fräulein (Anfängerin),
welches Adlermaschme
schreiben kann , zum bal¬
digen Eintritt gesucht.
Stenographie wird nicht
verlangt, da mit Diktier¬
maschine „Parlograph "
gearbeitet wird. Gefl.
Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unterNr . 5522
ins Tagblattbüro erbeten .

Rähfräuleln und Lehrmädchen
sofort gesucht .

AÄttlNchMII.
Mehrere tüchtige

jillMdÜglMMII
für dauernde Arbeit auf sofort
sucht.

Julius Icken,
Dampfwaschanstalt Bulach

bei Karlsruhe .

Mil KrSicilst
Schweizer Stickereien , R
Wäschestickerei, an allen Pl
Bes. geeignet s. Näherinnen .
Provision . Off . unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

Gottesauer Schlösse,
Durlacher Allee 27 .

Auf 1. Mal
Klichln gesucht, die nebe
Mädchen Hausarbeit i
Frau Assessor Obkirch
bahnstraße 18.

serviert :
Solides , besseres Mädchen

straße 25, 2 Stock.
Einfaches, braves

Mädchen

stellen zwischen 2 und 4 Uhr.

Zuverlässiges Mädchen ,das selbständig kochen kann und
etwas Häusl. Arbeit besorgt , sinder
auf 1 . Mai Stellung in kl . Fam .

Waldstraße 32 . 2. Stock .
Ein Mädchen, das bürgerlich

kochen kann u. Häusl. Arbeiten
versieht, findet auf 1. Mai 1912
dauernde Stelle bei Frau 8 .
Schneider , Herrenstr . IS, Laden.

12

Ein ordentliches , fleißiges , jüngeres
Mädchen gesucht auf sofort oder 1. Mai
Kaiser- Allee 31 , 2. Stock.

Ein tüchtiges, einfach. Mädchen,das sich willig aller Hausarbeit
unterzieht , wird auf 1. Mai ge¬
sucht . Näh . Schützenstr. 42 , Laden.

Dienstmädchen zu kleiner Fami¬lie per sofort oder 1. Mai gesucht :
Marienstraße 16, 2. Stock.

Zum 1. Mai oder später tüchtiges
Dienstmädchen

gesucht, das die Hausarbeit gründlich
versteht und etwas kochen kann : Karl¬
straße 19 II .

Mädchen -Besuch.- Wegen Krankheit meines Mäd-
I chens suche ich ein in Küche undI Hausarbeit erfahrenes, fleißiges u.I gut empfohlenes Mädchen. Fräu-
I lein Griesbach, Leopoldstr. 51.

Gesucht per sofort oder 1. Mai
sauberes

Mädchen
lf das bürgerlich kochen kann u. die
e Hausarbeit willig versieht. Guter ,
:. Lohn u. Behandlung . Vorz . Kro-
1 nenstraße 35 .

Ein fleißiges , ehrliches Haus -
l, Mädchen wird per sofort oder 15.Mai gesucht . Zu erfragen Bahn¬

hofstraße 56, 3. Stock .

, Fleißiges Mädchen ,
welches kochen kann und willig
Hausarbeit versieht , auf 1. Mai' bei hohem Lohn gesucht .

Marienstraße 11 , Laden.

ZumWgrs Uadlljrn .
welches alle häuslichen Arbeiten
verrichtet und gut kochen kann , k
für kinderlosenHaushalt auf 1. Mai
gesucht . Vorzustellen : 2 ' /z bis j
4Hz Uhr Eisenlohrstraße 43 , patt . ;

l
Ein tüchtiges H

Mädchen , ^das selbständig kochen kann und ^die häuslich . Arbeiten mitbesorgt , :
auf 1. Mai gesucht . Zu erfragen
Moltkestraße 19, parterre .

Gesucht auf 15. Mai zu kleiner
Familie fleißiges , ehrliches Mäd¬
chen, das schon in feinem Hause .
gedient hat , für Küche u . Haus - u
halt : Redtenbacherstr . 25, 3. Stock . ^

Ein ordnungsliebendes , einfach .,braves Mädchen, das schon in
Stellung war , wird für häusliche
Arbeiten zu kl. Familie gesucht . 2

Hirschstraße 65, 3. Stock . L
Ein junges , einfaches, braves H

Mädchen s
zur Mithilfe im Haushalt sofort
gesucht : Waldstraße 25 , Laden .

Mlidchtn-Mtsilch . 5
Ein fleißiges , reinliches und so - ^

lides Mädchen mit guten Zeug¬
nissen findet per 1 . Mai Stelle :

Kronenstraße 43 , 2. Stock.

Nach Düsseldorf !
2 jüngere Mädchen in kl . Hotel
gesucht . Ausk . Jorkstr . 37, pt . r . n
t Stellen finden sofort: Herr - ül», schaftsköchinnen, Alleinmäd - C

chen, Haus - und Küchenmädchen, E
Kellnerin . Helene Böhm, Kro- A
nenstraße 18, 2. Stock , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . 6

Suche auf 1 . Mai oder sofort ein n
einfaches Küchenmädchen. 2

Restauration Ziegler, T
Bahnhofstratze 18.

Tüchtiges Mädchen, st
das zu Hause schlafen kann , für d >
häusliche Arbeit tagsüber gesucht : st

Waldstraße 62, 2. Stock . g '
Schulentlassenes Mädchen tags - -

über zu kl. Familie ( 1 Kind) aus
1 . Mai gesucht . st

Augartenstraße 47, 1. Stock . ^

Ein ^chliniidtljcn "
gegen sofortige Vergütung und ein —

jüngeres Mädchen w
für leichte Putzarbeitcn im Laden für A
ogieich oder 1 . Mai gesucht . Näheres —

Kaiserstrabe 193/195 im Spielwarcn-
laoen . w

Lehrmädchen gesucht. ^
Junges Mädchen aus achtbarer DFamilie kann bei mir das Frisie - 2

ren erlernen . Frau A. Hilden - ^brand , Erbprinzenstraße 36. 0

Lehrmädchki. ü
Tochter aus guter Familie bei ^

ofort . Bezahlung zum 1. Mai ßes. ^
Franck L Cie^ vorm . P . Buschmi ,

Kaiserstraße 110 . ru

Ein schulfreies Mädchen
für sofort gesucht.

Karl -Friedrich straße SS .

Mmilitstcllc .
Unabhängige Frau od . Mädchen

lehrere Stunden im Tag für dau-
md gesucht . Eventuell auch ein

Mnnttek
TScht. Schneider als Hilfsarbei-rr in Damenschneiderei gesucht .

I . Dillich, Damenschneider,
Goethestraße 31.

Ritterstraße 2 , Laden.

Gebild .
jung. Mil,
mögl . Kaufmann, mit Kunst -
intcressc und guten Umgangs-
sorme» , welcher sich iu feinem
Kunstgeschästweiterbilden will ,findet Stelle als Volon¬
tär , rcsp . Verkäufer .
Offerten unter Nr . 5520 ins
Tagblattbüro erbeten.

Donnerstag bis einschließlich Sonntag.

Sonnenschirme
öatißk , weiß, mit Spitzen ober farbig
Vasch-Schirm, farbig .
Satin üe chine, schwarz , gemustert . .
„ Rorea " , Sei-e, mit Zutteral, neue Zarben
„ Eüith" , Sei-e, sehr elegant . . . . .
„ Herta ^^

, Srt»r, mit Zuttrraltasche UN- Schleifengarn

Entoutcas

Soweit Vorrat.

lsür Sonne
unö Regen)

Halbseiöe mit fltlasborSe . Z.9H
Changeant Halbseiöe mit §u«eral . 4.59
Satin öe chine mit sor-e . 5.2s
Eöelhalbseiöe mit fester Ripskante . . . . . . . . . . . . 7.25

Darling " Stock patrt-ge mit Süffelhorn . 73 .SD

Reisende , Hausierer
ganz . Kr . Karlsr . sof. ges . z.

>rk . v. neupatent , konkurrenz -
s. Eebr . Art . , unentbehrl . f. jed.
msh., Landw., Eisenhandlg.,

lSSidUek

Kontoristin .
Fräulein , IMHrig , 3 Jahre aufBüro tätig , firm in allen

rarbeiten , Kennt «. in Buch-
g, sucht alsbald Anfangs -

Regenschirm H.<X>

Fräulein

Wer ?
Lust hat , das Handschuhwaschen

Färben gründlich zu erlernen ,beliebe Offerten unter Nr . 5476 im
Tagblattbüro abzugeben . _

Putzfrau ,
andere, pünktliche , für Freitag

nachmittag gesucht : Eisenlohr-
stratze 18, 1. Stock.

Modes .
Tüchtige 1. Arbeiterin sucht pert . evtl, früher Stellung . Ofs .

Aeltrres Mädchen, das der fei -

Osferten u.

Besseres Mädchen, perfekte Kö -
sucht Alleinstellung in klei¬
feineren Haushalt auf 1.

Suche für mein Fräulein , per -

Stellung . Frau Re-
Frischmuth, Händel -

Gebild . Fräulein sucht Anfangs -

Off. unter Nr . 5403 ins

kur die wästrend der Kranldieit und beim Hinscsteiden unseres liebesOatten und Vaters

sen .
erwiesene wobltuende lest nähme dLohen herrlich.

Larlsrude, ^ pnl 1912.

Die trauernäeQ Dinterdliebeneii.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
in eins. Privathaus per sofort. Zu
erfragen bei B. Kurz , Adlerstr. 22,
Hinterhaus , 2. Stock.

Schulentlass . Mädchen, d . Liebe
zu Kindern hat , sucht Stelle für
nachmitt , zu 1—2 Kindern . Näh.
Mühlburg , Eisenbahnstr . 2e, 4. St .

L. Wcnimichn
sucht Stellung auf 1. Mai durch
Frau Ida Zymowskk-Kühlenthal ,
gewerbsmäßige Stellenvermittle -
rin , Zähringerstraße 72.

Jüngeres Nlädchcn ans guter Fa¬
milie wünscht sofoi t als Lehrmädchen »
am liebsten in Schubgeschäft, emultretcn
Offert, u . Nr . 5482 ins Tagblattbüro.

Perfekte Küchln empfiehlt sich
bestens bei Festlichkeiten ob . zur
Aushilfe . Gefl. Bestellungen im
Brotladen , Zähringerstr . 53a.

Junge , fleiß . Frau sucht Arbeit
>m Waschen u. Putzen. Näheres
Karlstratze 70 , 4. Stocks _

Jung ., fleiß. Mädchen, das et-

tüchtiges Fräulein

im Kochen , Schneidern ,

t ff . W. 100
i. Doigtl .

postlagernd

Fleißiges Mädchen ,
hre alt , sucht Stellung bei
c Familie . Zu erfragen

wieder passende Stellung ,
res Zirkel 10 , 3. Stock.

sucht
Nähe -

TLcht. Köchin sucht hier u. aus¬
wärts zur Aushilfe Stelle . Zu
erfragen Marienstraße 27 , 5. St .

Fräulein, 28 Fahre alt, in allen häns
iche» Ai beiten erfahren , sucht pei
t Juni Stellung als Haushätterin .
am lwbften zu einzelnem Herrn. Ost.unter Nr . 5447 ins Tagblattbüro erb.

Jackenkleider ,
Fasson, von 20 -K an , Garantie
für guten Sitz.
Damenschneider Ad. Domsch und
Frau, Werderstr . 22 , 4. Stock.

Damenkleider
werden nach neuester Art gut¬
sitzend angefertigt . Frau Anna
Herrn, Herrenstr . 15, 1 Tr. links.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer dem
Hause . Heute zu sprechen , später
Karte erbeten . Adresse im Lag -
blattbüro zu erfragen .

Näherin nimmt noch Kunden
im Ausbessern 0. Wäsche u . Klei¬
dern in u. außer dem Hause an .
sHotel bevorzugt .) Zu erfragen
Zähringerstraße 72 , parterre .

Tüchtig « Näherin
einige Tmhat noch einige Tage zu vergeben

für Weißzeug, sowie Wäsche - und
Kleiderreparatur . Gefl. Offerten
u . Nr . 5513 ins Tagblattbüro erb.

Gegen freie Wohnung
übernimmt alleinst . Pers . die In -
kandhaltung v. Büro od. Wohng .Gute Referenz , steh , zu Diensten.

Näheres im Tagblattbüro .

l ) 3 N >< 83 gUNg .
ffllr dis vielso Leweiss Lulnesttisser Isil -

nahkns an dem schworen Verlust, dor uns io dsm
kieimMM ^ meines iimi ^stsseliobton Llimnes, unsereslieben 8ohwn§ors, Onkels und Oroüonkeis

likiMiili üilurkim
betroffen Kot, spreche ick im Namen der trauerndüilltei 'hlishvnsn den herrlichsten Dank aus.

Karlsruhe , den 23. ^ pril 1912.
Llauprocbr̂ cr.chs k

!VluL6 liu8, ged. Hein.

Maschinenstrickerei M. Kamm
empfiehlt sich für Neuarbeiten so¬wie im Anstricken. Gefl . Aufträge
im Bäckerladen , Zähringerstr . 5Än

Zuoerlä .s. Frau sucht Kunde«
im Waschen u. Putzen , halbe oder
ganze Tage , auch einige Stunden :
Lessingstraße 43, Hinth . , 3. St . r .

MRnntted

Heiraten
jeden Standes für Herren u. Do
men vermittelt unter strengst«Diskretion : K. A. Vogel, Bürger»
straße 5.

Kaufmann,
tüchtiger, sucht Stellung auf Büro .
Eintritt kann evtl , sofort erfol¬
gen. Gefl. Offerten unt . Nr . 5495
ins Tagblattbüro erbeten .

Das Einziehen von Rechnungen
jeder Art besorgt : K. A. Bogel,
Bürgerstraße 5.

Uebernehme das Spritzen von
Gärten. Offerten erb . an Schef -
selstraße 10 , 3. Stock rechts.

Für Tapezier. Empfehle michbei Stores - , Markisenbeschläg . u.
sonst , vorkomm . Schlosserarbeiten
schnellstens und billigst. Eduard
Meetz, Schlossermeister , Amalien-
straße 43. Kochherde, neue und 1
gebr., weg. Wegzug sehr billig .

gegn. HP ' ,gog .
lose» Oonnsrstsg

vttlsdsnck
iw I-oksl „Weisssr 8erg". ^

von Von » 1i»n » .

(Lelillmi Izrlmil»).
Vouvsrrtag ,

äon 25. Lprtt 1912,

IlMMll
iw Lloningvr (konkoräisssol).

Vortrax :
lUlorlvl lisIss -LrillNsruoge ».

(kanariocko 1rid«In, ffxnxvr,
Algier usv .) kortsackuoss.
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